
 

 

Bankenfachverband zum EU-Automotive Package: Umsetzung wird 
zum Maßstab für Investitionen 

Berlin, 21. Januar 2026 – Der Bankenfachverband begrüßt das von der Euro-
päischen Kommission vorgelegte Automotive Package als notwendige indust-
riepolitische Kurskorrektur. Mit dem Übergang von der politischen Einigung in 
die konkrete Ausgestaltung rückt nun die entscheidende Frage in den Vorder-
grund, ob die angekündigten Flexibilitäten in der Praxis tatsächlich zu mehr In-
vestitionssicherheit führen. 

Mit dem Automotive Package reagiert die EU auf steigenden Wettbewerbs-
druck, hohe Transformationskosten und eine zunehmende regulatorische Kom-
plexität im Automobilsektor. Anpassungen bei den CO₂-Vorgaben, die Stärkung 
der europäischen Batterieproduktion sowie Entlastungen bei Verwaltungsanfor-
derungen sind richtige Schritte, um Investitionen wieder besser kalkulierbar zu 
machen.  

„Die Transformation der Automobilindustrie scheitert nicht am Willen, sondern 
zunehmend an einem inkonsistenten Ordnungsrahmen und regulatorischer 
Überlastung“, sagt Jens Loa, Geschäftsführer des Bankenfachverbandes. 
„Wenn Politik Investitionen in klimafreundliche Mobilität erwartet, muss sie 
auch verlässliche und verhältnismäßige Rahmenbedingungen schaffen.“ 

Die aktuelle Debatte über nationale Maßnahmen zur Stärkung der Elektromobili-
tät unterstreicht dabei, wie eng Nachfrageimpulse und europäische Rahmenbe-
dingungen zusammenhängen. Förderansätze können kurzfristig wirken – ihre 
nachhaltige Wirkung entfalten sie jedoch nur, wenn sie in einen stabilen und 
konsistenten europäischen Ordnungsrahmen eingebettet sind. 

Es ist nun entscheidend, dass die neu geschaffenen Flexibilitäten nicht durch 
unnötige zusätzliche Detailvorgaben oder nachgelagerte Berichtspflichten kon-
terkariert werden. Die Finanzierung von Fahrzeugen, Unternehmensflotten, La-
deinfrastruktur sowie industriellen Produktions- und Batteriekapazitäten erfor-
dert stabile und langfristig verlässliche Rahmenbedingungen. Eine zunehmende 
regulatorische Komplexität erhöht Risiken und verteuert Investitionen. 
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„Europa braucht praktikable Regeln statt regulatorischen Perfektionismus“, so 
Loa weiter. „Das Automotive Package bietet die Chance, industrielle Transfor-
mation, Klimaziele und Finanzierung wieder enger zusammenzuführen. Ob 
diese Chance genutzt wird, entscheidet sich an der Umsetzung.“ 

Die im Bankenfachverband organisierten Kreditbanken finanzieren seit Jahr-
zehnten Mobilität und industrielle Wertschöpfung in Deutschland und Europa 
und begleiten den Wandel des Automobilsektors im Übergang zu einer emissi-
onsärmeren Mobilität.

 

Der Bankenfachverband (BFACH) vertritt die Interessen der Kreditbanken in Deutschland. Seine Mitglieder 
sind die Experten für die Finanzierung von Konsum- und Investitionsgütern wie Kraftfahrzeugen aller Art. 
Die Kreditbanken haben mehr als 200 Milliarden Euro an Verbraucher und Unternehmen ausgeliehen und 
fördern damit Wirtschaft und Konjunktur. 

 
Textfassung: www.bfach.de / Presse / 21.01.26 
Kontakt: Bankenfachverband, Daniel Knellesen, Leiter Public Relations, Tel. 030 24625960,  
daniel.knellesen@bfach.de 

mailto:daniel.knellesen@bfach.de

